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steht über Religion



Wertedebatten seien immer „schwammig und ideologisch“, sagt Philosoph Liessmann. Die Trennung von Kirche und Staat könne man Zuwanderern hingegen nicht früh genug vermitteln. Warum uns dazu mitunter das Selbstbewusstsein fehlt.



Bald soll es Werteschulungen für jene Flüchtlinge geben, die in Österreich bleiben. Der Wiener Philosoph Konrad Paul Liessmann erklärt im SN-Interview seine Sicht auf die aktuelle Wertedebatte und was es wirklich zu verteidigen gilt. SN: Sind Wertedebatten die logische Folge aus dem großen Zustrom von Menschen aus anderen Kulturen, wie wir das gerade erleben?



Liessmann: Nein, das ist eine politische Entscheidung. Es würde genügen, sich darauf zu beschränken, diejenigen, die Asyl bekommen, über unsere Rechtsordnung aufzuklären. Denn Werte haben nicht die Verbindlichkeit einer Rechtsordnung, nicht jene von staatsbürgerlichen Pflichten und Rechten. Ein Wert drückt nur eine Vorliebe aus, die man interessant oder seltsam finden kann. Rechtliche Pflichten aber gelten für jeden, der hier lebt. Wertedebatten sind daher immer schwammig und ideologisch. SN: Welche Rolle spielt da die Angst vor dem Verlust der eigenen Werte?



Nachdem Werte subjektive Präferenzen sind, braucht keiner Angst zu haben, sie zu verlieren. Wenn mir Bücher viel wert sind, wird mit dieser Wert nicht genommen, weil ich auch Menschen kenne, die nicht gern lesen. Natürlich bilden sich



Gemeinschaften um Werte – also Menschen, die dieselben Vorlieben haben, etwa für eine bestimmte Sportart. Aber müssen die ihre Vorliebe jetzt Menschen oktroyieren, die keinen Sport treiben? Nein. SN: Aktuell geht es um die Vermittlung des Grundkonsenes: Demokratie, Trennung Kirche und Staat, Gleichberechtigung.



Das sind verbindlich festgelegte Grundlagen unserer Rechtsordnung. Wenn es zum österreichischen Schulwesen gehört, dass Schwimmunterricht erteilt wird, haben alle Schüler – ob Mädchen, ob Buben – daran teilzunehmen. Darüber müssten wir eigentlich gar nicht reden. Erst wenn ich anfange, Ausnahmen aufgrund religiöser Befindlichkeiten zuzulassen – also wenn ich die Rechtsordnung teils außer Kraft setze – fange ich an, über Werte zu diskutieren. Das ist ja das Problematische. Denn das Recht steht eigentlich über religiösen Befindlichkeiten. Es gibt sogar Debatten, dass es für Menschen, die sich zum Islam bekennen, Ausnahmen aus dem Privatrecht geben soll, indem Teile der Scharia gelten. Das halte ich für zumindest bedenklich. SN: Halten Sie verpflichtende Schulungen über Demokratie etc. für sinnvoll?



Wie gesagt: Indem man das Werteschulung nennt, nimmt man dem Ganzen die Verbindlichkeit. Es gibt sicher auch Österreicher, die nicht



viel von Gleichberechtigung halten. Aber diese Wertvorstellung können sie ruhig haben, solange sie die Rechtsordnung akzeptieren. Für Immigranten sollte dasselbe gelten: eine grundsolide Aufklärung über die Rechtsgrundlagen unserer Gesellschaft und des Staates sowie eine historisch fundierte politische Bildung. Ich glaube, dass es auch keine Zumutung ist, dass jene, die hier leben wollen, sich mit diesen Informationen auseinandersetzen sollen. Unter einer Rechtsordnung zu leben, die ich gar nicht kenne, wäre etwas seltsam. Generell sollte man das Thema nüchterner und entspannter sehen. SN: Kann man so etwas überhaupt in Kursen vermitteln?



Wir wissen, dass man Demokratie nicht von heute auf morgen lernt. Andererseits war 1945 ein Teil der Österreicher noch der NS-Ideologie verhaftet und wurde in Erziehungsprogrammen in Demokratie geschult. Es war auch ein Grund dafür, dass sich ein demokratisches Bewusstsein entwickeln konnte. Und auch sonst haben wir ja keine Probleme, Erwachsenen „lebenslanges Lernen“ abzuverlangen.



SN: Wirtschaftlich ist Europa für Migranten attraktiv. Aber ist unser Grundkonsens auch so attraktiv, dass das die neuen Zuwanderer annehmen?



Da werden wir es mit ambivalenten Einstellungen zu tun haben. Natür-



lich ist die Attraktivität in erster Linie ökonomischer Natur. Und dass Sicherheit herrscht, dass soziale Grundbedürfnisse befriedigt werden. Menschen aus aufgeklärten Schichten werden die Demokratie gut finden. Aber man soll sich keine Illusionen machen, dass das für viele etwas ist, das mit ihren bisher stark religiös geprägten Vorstellungen nicht kompatibel ist, dass das eine Lebensweise ist, die sie nicht goutieren können oder wollen. BILD: SN/GMUNDNER FESTW.



MARIA ZIMMERMANN



„Die Idee der Aufklärung verteidigen.“ K. Liessmann, Philosph



SN: Wie kann es da einen gesellschaftlichen Konsens geben?



Der Grundkonsens ist in Europa ein säkularer: die Menschenrechte, die Bürgerrechte, die Verfassungen, die EU-Gesetze etc. Für jemanden, der aus einer Kultur kommt, die die Trennung von Religion und Staat nicht kennt, ist das nur schwer zu verstehen. Da muss wahrscheinlich die meiste Aufklärungsarbeit geleistet werden. Und zwar nicht, indem man nachgiebig ist, sondern indem man klarmacht, dass das die Rahmenbedingungen sind, die nicht verhandelbar sind. Mitunter mangelt es da aber an unserem eigenen Selbstbewusstsein: Dass das die Conditio sine qua non ist, also



die Grundbedingung, deren Akzeptanz die Voraussetzung für gelungene Integration ist. Das kann man nicht früh genug vermitteln. SN: Wie wird sich Europa durch die Flüchtlingswelle verändern?



Das hängt davon ab, ob es gelingt, die Menschen in die Rechtsordnung und die Arbeitsmärkte zu integrieren. Es ist ein Unterschied, ob zwei oder 20 Millionen Menschen nach Europa drängen, die teils andere Vorstellungen haben wie wir. Sollte es aber zur Entwicklung von flächendeckenden Parallelgesellschaften kommen, könnte das eine Zerreißprobe werden – weil dies der Vorstellung einer gemeinsamen Rechtsordnung widerspricht. Man sollte sich in der Debatte aber sowohl von Panik als auch von Euphorie fernhalten. Ein Erfolg wird auch davon abhängen, ob es gelingt, die Idee der Aufklärung und einer säkularen Gesellschaft zu verteidigen. Ich sehe da derzeit eher Rückzugsgefechte. Es geht darum, den Prozess der Aufklärung nicht nur fortzusetzen, sondern auch neu anzusetzen. Wir haben in Europa ja Erfahrung, wie man mit Religionen und bestimmten Wertordnungen kritisch umgeht. Denken wir etwa an die großen Religionskritiker des 19. Jahrhunderts – ob das Feuerbach, Marx, Nietzsche oder Freud waren. Diese Form der Auseinandersetzung mit Religion müssen wir womöglich wieder führen. Das werden harte Diskussionen werden.



Wenn „öffentlich“ und „veröffentlicht“ auseinanderdriften Was „die Medien“ schreiben und was „die Leute“ denken, klafft nach Ansicht vieler ziemlich weit auseinander.



HEVI



Viktor Hermann



Sind die Österreicherinnen und Österreicher hilfsbereite, gastfreundliche Menschen, die die Flüchtlinge mit großen Engagement und viel Mitleid willkommen heißen? Oder haben sie Angst vor den Fremden, fürchten, dass sich islamische Terroristen als Flüchtlinge verkleidet ins Land schleichen, um demnächst furchtbare Anschläge zu verüben? An diesen beiden Polen kristallisiert sich eine Debatte darüber, ob die Medien des Landes ein realistisches Bild der Wirklichkeit zeichnen oder ein geschöntes. Der Vorwurf: Die „veröffentlichte Meinung“ habe absolut nichts mit der „öffentlichen Meinung“ zu tun, was also die Leute wirklich denken ist nicht, was die Medien gern hätten, dass sie denken. Es wird nicht mehr lange dauern und das hässliche Wort „Lügenpresse“ wird auch hierzulande umgehen. Dabei geht der Vorwurf von einigen falschen Voraussetzungen aus. Zunächst einmal unter-



stellt er, dass es eine einheitliche „öffentliche Meinung“ gebe. Nun, wer sich der Mühe unterzieht, mit hundert Leuten über das Thema Flüchtlinge zu reden, wird eine Vielzahl völlig verschiedener, oft konträrer Ansichten hören. Von totaler Ablehnung der Flüchtlinge bis hin zu hingebungsvoller Gastfreundschaft. Wer sich die Mühe macht, die Meinungselemente verschiedener Medien zu konsumieren, wird vermutlich eine Tendenz zur positiven Sicht finden, wobei aber durchaus die Sorgen vor einer Überforderung Österreichs in sehr unterschiedlicher Weise angesprochen werden. Es gibt also weder „die öffentliche Meinung“ als monolithischen Block noch „die veröffentlichte Meinung“ als Verschwörung der Medienleute zur Irreführung der Bevölkerung. Wer nun die Forderung vertritt, die veröffentlichte Meinung müsse sich der öffentlichen Meinung anpassen, der unterliegt dem Irrtum, Kommentare in Medien müssten sich an Mei-



nungsumfragen orientieren. Wie klingt denn das in einem Leitartikel, wenn der Autor zum Thema Grenzsicherung durch „bauliche Maßnahmen“ schreibt, zu 15 Prozent sei er strikt dafür, aber zu 35 Prozent dagegen, während er zu 50 Prozent dem Thema gleichgültig gegenüberstehe? Wenn Kommentare in Medien plötzlich nur noch die öffentliche Meinung spiegeln dürfen, dann ist das das Ende jeder Diskussion. Es ist ja auch Aufgabe von Journalisten, durch pointierte Meinung Debatten zu eröffnen – und wenn möglich auch hitzig zu führen. Wenn es freilich um Tatsachenberichte geht, dann sind Distanz, Ausgewogenheit und größtmögliche Objektivität Pflicht. Auch wenn wir wissen, dass Augenzeugen eines Ereignisses sich niemals einig sind ob der Tatsachen, die sie „gesehen“ haben. [email protected]
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